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Abstract:
Das osmanische Magazin Şehbal wurde recht bald
nach Erscheinen in der osmanischen Presse für die
hohe Qualität des Papiers, der hervorragenden Bilder
und Beiträge gefeiert. Das Magazin stach bereits
wegen seines großen Formats hervor, und nicht nur
im Format, sondern auch in der inhaltlichen
Ausrichtung wies Şehbal eine große Nähe zum
französischen Magazin L'Illustration auf. Der Vortrag
wird nach einer Einführung in die kurze Blütephase
der osmanischen Presse nach der sogenannten
jungtürkischen Revolution von 1908 das
Magazin Şehbal und ihre Herausgeber vorstellen. Im
Hauptteil widmet sich der Vortrag den
Werbeanzeigen des Magazins. Dabei sollen nicht nur
ökonomische Aspekte beleuchtet, sondern vor allem
auf die Bandbreite der Inserierenden – neben lokalen
Werbern sind es vor allem internationale
Unternehmen – und ihre innovativen Methoden für
ihre Produkte zu werben, eingegangen werden.

Referent:
Yavuz Köse ist Professor für Turkologie an der
Universität Wien. Er ist Vorsitzender der Gesellschaft
für Turkologie, Osmanistik und Türkeistudien (GTOT)
und Chefredakteur von Diyâr. Journal of Ottoman,
Turkish and Middle Eastern Studies sowie
Mitherausgeber der WZKM (Wiener Zeitschrift für die
Kunde des Morgenlandes).

Seine Forschungsschwerpunkte sind die Sozial-,
Wirtschafts- und Konsumgeschichte des
Osmanischen Reiches und der Türkei. Insbesondere
interessiert er sich für die Auswirkungen von
Modernisierung und Globalisierung im späten
Osmanischen Reich. Ein weiteres wichtiges Thema,
mit dem sich Köse beschäftigt, ist die Entstehung
und Entwicklung des Tourismus im Osmanischen
Reich und in der modernen Türkei.
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